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Geschäftsbereiche

• Biogastechnik
– landwirtschaftliche Hofanlagen 
– Kofermentationsanlagen
– Abfallbehandlungsanlagen
– Biogasaufbereitungs- und Einspeiseanlagen
– Gärrestaufbereitungsanlagen

• Energietechnik
– Nahwärmenetze
– Wärmerückgewinnung
– Absorptionskälte

• Haustechnik

• Agrartechnik
– Gülle- und Entmistungstechnik
– Getreide- und Futtermittelaufbereitungstechnik
– Siloanlagen
– Stallneubauten
– Stallumbauten- und Rekonstruktionen
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Das komplette Spektrum der Ingenieurleistungen aus einer Hand!

• Beratung, Planung, Projektierung, Ausschreibung

• Genehmigungsverfahren nach BImSchG, Baurecht usw. einschließlich 
Behördenmanagement

• Oberbauleitung, Bauleitung, örtliche Bauüberwachung

• Inbetriebnahme

• Anlagenoptimierung

• spezielle Fachplanung (z.B. Brandschutzkonzepte, Wärmenutzungskonzepte)

• Projektsteuerung beim Bau einer Biogasanlage durch einen 
Generalunternehmer � Wir unterstützen Sie als Bauherren und vertreten Ihre 
Interessen gegenüber dem Generalunternehmer!

• Studien & Gutachten

• Anlagenservice und prozessbiologische Betreuung

• Betreuung von Störfallanlagen – Erstellung von Feuerwehrplänen, Konzepten 
zur Verhinderung von Störfällen, Explosionsschutzdokumenten, 
Gefährdungsbeurteilungen u.v.m.

Leistungsspektrum
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1. Einleitung

- Brandschutz an Biogasanlage ist ein komplexes Thema

- bereits in der Planungsphase werden die Grundlagen für einen 

sicheren Betrieb der Anlage gelegt

- Während des Betriebes der Anlage sowie bei Erweiterung des 

landwirtschaftlichen Betriebsstandortes muss die Biogasanlage im 

Fokus stehen

- Ineinandergreifen von baulichen, technischen und organisatorischen 

Maßnahmen

- nicht nur interne sondern auch externe Maßnahmen vermindern das 

Risiko der Brandentstehung und die Auswirkungen von Bränden 
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2. Von Biogasanlagen ausgehende Gefahren

- Lebens- und Gesundheitsgefahr durch Ersticken oder 

Vergiften in Schächten und Behältern, z. B. H2S, CH4, CO2

- Korrosion (Materialien und Organismen) durch aggressiv   
Gasbestandteile wie Ammoniak oder Schwefelwasserstoff

- Absturzgefahr an Leitern oder nicht abgedeckten Gruben

- Stromschläge an elektrischen Bauteilen

- Explosion durch zündfähige Gas/Luft- aber auch Staub/Luft-Gemische

- Schäden an Leitungen die wassergefährdende Stoffe führen

- Schäden durch lange Stillstandszeiten 

- Entstehung von Bränden auf Grund von internen und externen 
Einwirkungen
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2.1 Von Biogasanlagen ausgehende Gefahren

Relevante Brandlasten an Biogasanlagen/im landwirtschaftlichen Betrieb:

- Stroh-, Heu- und Futtermittellagerung

- Lagerung von Treibstoffen und Treibstoffzusätzen (Diesel, Benzin, usw.)

- Lagerung von Brennstoffen (Heizöl, Flüssiggas, Holz usw.)

- Lagerung von Motoren- und Hydraulikölen

- Biogas

- Aktivkohle

- Holzhackschnitzel in Biofiltern
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3. Baulicher Brandschutz 

Der bauliche Brandschutz wird in den Landesbauordnungen der Bundesländer 
und zugehörigen Durchführungs- und Spezialverordnungen geregelt. 

Hauptziele:

§3 Abs.1 SächsBO „Anlagen sind so anzuordnen, zu errichten, zu ändern und 
instand zu halten, dass die öffentliche Sicherheit und Ordnung, insbesondere 
Leben, Gesundheit und die natürlichen Lebensgrundlagen, nicht gefährdet 
werden.“

§17 Abs.1 SächsBO „Bauliche Anlagen müssen so beschaffen sein, dass der 
Entstehung eines Brandes und der Ausbreitung von Feuer und Rauch
vorgebeugt wird und bei einem Brand die Rettung von Menschen und Tieren 
sowie wirksame Löscharbeiten möglich sind.“

Personenschutz (Mitarbeiter, externe Firmen, Gäste, Feuerwehr)
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3.1 Baulicher Brandschutz

Daraus folgen folgende Maßnahmen:

- Einordnung der Anlage in den Bestand

- Einhaltung von Schutzabständen von Gasspeichern, Notfackel, BHKW, 

Öllagerbehälter, Flüssiggasbehälter, Biofiltern usw. zu Gebäuden und 

öffentlichen Wegen

- Auswahl der Baustoffe

- Anordnung von Sicherheitseinrichtungen

- Flucht- und Rettungswege

- Feuerwehrzufahrten bzw. -aufstellflächen 

(Biogasanlage/Betriebsgelände)

- Einordnung Löschwasserversorgung
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3.2 Baulicher Brandschutz

Einordnung der Anlage in den Bestand/Schutzabstände:

bauordnungsrechtlich reichen 5,0 m Abstand zu baulichen Anlagen aus aber: 

- nach Merkblatt M-001 „Brandschutz bei Biogasanlagen“

Jedoch mindestens 6,0 m !
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3.3 Baulicher Brandschutz

- zu öffentlichen Verkehrswegen sind mindestens 6,0 m Abstand 
einzuhalten

- um Notfackeln mindestens 5,0 m Abstand

- Festlegung von Abständen angepasst an die örtlichen Verhältnisse und 
zu erwartenden Gefahren
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3.4 Baulicher Brandschutz

Wenn die geforderten Schutzabstände nicht eingehalten werden können, kann 
dies durch bauliche Trennung kompensiert werden.

- Errichtung von Trennwänden
- Abschottung von Leitungen, Kanälen, Türen usw.
- Qualifiziertes schließen aller Öffnungen (Fenster, Lüftungsöffnungen usw.)
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3.5 Baulicher Brandschutz

Auswahl geeigneter Baustoffe

Nicht so! Lieber so!
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3.6 Baulicher Brandschutz

Flucht- und Rettungswege:

- Rettungswege haben eine Mindestbreite und eine max. Weglänge

- müssen ständig ungehindert benutzbar sein

- dürfen keine Brandlast enthalten

- müssen gekennzeichnet und beleuchtet sein

- Türen von Notausgängen müssen sich nach außen – in Fluchtrichtung -

und ohne fremde Hilfsmittel öffnen lassen

- sollen rauchfrei bleiben und vor Flammen- und Wärmeeinwirkung 

schützen



eutec ingenieure GmbH • Wehlener Straße 46 • 01279 Dresden • www.eutec.biz15

3.7 Baulicher Brandschutz
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3.8 Anlagentechnischer Brandschutz

Alarmeinrichtungen:

- Rauchmelder und Gassensoren im BHKW-Aufstellraum

- Anordnung des Rauchmelders!

- optischer und akustischer Alarm außerhalb des Gebäudes

- Regelmäßige Wartung und Prüfung
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3.9 Anlagentechnischer Brandschutz

Sicherheitskette Rauchalarm:

- Motor wird heruntergefahren (mit eingestellter Nachlaufzeit)

- Gashauptventil geschlossen (nachdem der Motor heruntergefahren wurde)

- Zuluft/Abluft Maschinenraum schaltet ab

- Zu- und Abluftklappen schließen

- Optisches Signal außerhalb des Maschinenhauses (z.B. rote Warnlampe)

- Akustisches Signal außerhalb des Maschinenhauses
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Planungsphase:

- Brandschutzkonzept nach DVOSächsBO

Bauphase:

- Konkretisierung und Umsetzung des Brandschutzkonzeptes

- Bauüberwachung durch einen Prüfingenieur für Brandschutz

- Ausführung von Feuerwehrzufahrten und –stellplätzen nach DIN 14090

Inbetriebnahme:

- Abnahme durch einen Prüfingenieur für Brandschutz

- Einweisung der örtlichen Feuerwehr

- Aufstellung eines Feuerwehrplanes nach DIN 14095

- Aufstellung einer Brandschutzordnung nach DIN 14096

- ggf. Aufstellung von Flucht- und Rettungswegplänen

- Aufstellung eines Alarm- und Gefahrenabwehrplanes 

- Schulung des Betriebspersonals (Notruf, Umgang mit Feuerlöschern, 

Umsetzung Alarm- und Gefahrenabwehrplan usw.)

4. Organisatorischer Brandschutz
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4.1 Organisatorischer Brandschutz

Betrieb:

- Beachtung der Prüf- und Wartungsintervalle

z.B. Feuerlöscher, Rauchmelder, Löschwasseranschlüsse und  

Entnahmeleitungen

- Regelmäßige Übungen der Feuerwehr

- Objektive Kontrollgänge bezüglich des Brandschutzes

- jährliche, nachweisliche Schulung des Betriebspersonals

- mindestens einmal jährlich
- Übung Notruf/Ersthilfe

- jährliche Kontrolle der brandschutzrelevanten Unterlagen (Feuerwehrplan, 

Alarm- und Gefahrenabwehrplan, Brandschutzordnung  usw.)
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4.2 Organisatorischer Brandschutz

Betriebsanweisung für Fremdfirmen und Besucher 

Bestätigung mit Unterschrift in     

einem Besucherbuch o.ä.!
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4.3 Organisatorischer Brandschutz

Erlaubnisschein/Arbeitsfreigabe für Fremdfirmen 
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4.4 Organisatorischer Brandschutz

- Aufstellung eines Feuerwehrplanes nach DIN 14095
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4.5 Organisatorischer Brandschutz

- Aufstellung eines Feuerwehrplanes nach DIN 14095
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4.6 Organisatorischer Brandschutz

- Aufstellung eines Feuerwehrplanes nach DIN 14095
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4.7 Organisatorischer Brandschutz

- Aufstellung eines Feuerwehrplanes nach DIN 14095
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4.8 Organisatorischer Brandschutz

Textteil zum Feuerwehrplan

- Adresse des Objektes
- Ansprechpartner im Einsatzfall inkl. Telefonnummern
- Angaben zur Nutzung
- Personenzahlen mit Arbeitszeiten
- Lage der Zufahrten und Zugänge
- Baubeschreibung der einzelnen Gebäude (Geschoss, Art der Baustoffe, 

Brandabschnittsbildung, Feuerwiderstand der tragenden Bauteile, Art der 
Bedachung usw.)

- Angaben zu Brandmeldeanlagen, Rauch- und Wärmeabzugsanlagen, 
Absperreinrichtungen, Hauptschaltern, Gashaupthähnen usw.

- Löschwasserentnahmestellen inkl. Mengenangaben und Standort
- Löschwasserrückhaltung
- Notstromversorgung inkl. Angaben zur Zuschaltung
- Gefahrenhinweise (Gefahrstoffe inkl. Mengenangeben, Verhaltens-

anforderungen, Löschhinweise, Photovoltaikanlagen inkl. Angaben zur 
Abschaltung)

- Sicherheitsdatenblätter
- Graphischer Teil
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4.9 Organisatorischer Brandschutz

Brandschutzordnung nach DIN 14096

Regelung für das Verhalten der Personen innerhalb eines Gebäudes oder 
Betriebes im Brandfall sowie für die Maßnahmen, welche Brände verhüten sollen,

Die Brandschutzordnung gliedert sich in drei Teile:

Teil A richtet sich an alle Menschen, die sich in dem Gebäude des Betriebes
aufhalten. Dieser Teil ist an mehreren Stellen gut sichtbar ausgehängt und enthält 
die wichtigsten Verhaltensregeln im Brandfall.

Teil B richtet sich vor allem an die Mitarbeiter des Betriebes. Er enthält wichtige 
Regeln zur Verhinderung von Brand- und Rauchausbreitung, zur Freihaltung der 
Flucht- und Rettungswege und weitere Regeln, die das Verhalten im Brandfall
betreffen. Teil B wird allen Mitarbeitern in schriftlicher Form ausgehändigt.

Grundlage der regelmäßigen Unterweisung

Teil C richtet sich an die Mitarbeiter des Betriebes, die mit Brandschutzaufgaben 
betraut sind (Fachkraft für Arbeitssicherheit, Sicherheitsbeauftragter,
Brandschutzwart, Brandschutzbeauftragter u. a.). In diesem Teil wird dieser 
Personenkreis mit der Durchführung von vorbeugenden brandschutztechnischen
Maßnahmen betraut.
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4.10 Organisatorischer Brandschutz

Brandschutzordnung nach DIN 14096

Teil A: Beispiel
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4.11 Organisatorischer Brandschutz

Brandschutzordnung nach DIN 14096

Teil B: Beispiel
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4.12 Organisatorischer Brandschutz

Brandschutzordnung nach DIN 14096

Teil B: Beispiel
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4.13 Organisatorischer Brandschutz

Einwurf: Alarmierung von Personen 

„Der Arbeitgeber hat durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen, dass die 
Beschäftigten im Brandfall unverzüglich gewarnt und zum Verlassen von 
Gebäuden oder gefährdeten Bereichen aufgefordert werden können.“ 

Geeignete Maßnahmen nach ASR A2.2 „Maßnahmen gegen Brände“

- Brandmeldeanlagen mit Sprachalarm oder akustische Signalgeber (z.B. 
Sirenen)

- Optische Alarmierungsmittel

- Telefonanlagen

- Megaphone

- Handsirenen

- Zuruf durch Personen

Das Erreichen aller auf den Betriebsgelände anwesenden Personen
und die richtige Reaktion auf den Alarm ist ausschlaggebend!
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4.14 Organisatorischer Brandschutz

Brandschutzordnung nach DIN 14096

Teil C: Beispiel
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4.15 Organisatorischer Brandschutz
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4.16 Organisatorischer Brandschutz

Aushängen, aber nicht so!
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Feuerlöscher

„Der Arbeitgeber hat Feuerlöscheinrichtungen nach Art und Umfang der
Brandgefährdung und der Größe des zu schützenden Bereiches in ausreichender 
Anzahl … bereitzustellen. „ ASR A2.2

- nur für Entstehungsbrände geeignet
- für die Feuerwehr irrelevant (nicht im Feuerwehrplan darzustellen)

Auswahl

Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Feuerloescher

4.17 Organisatorischer Brandschutz
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Ermittlung der Anzahl der Feuerlöscher

Abhängig von:

- der Grundfläche

- der Brandbelastung (Gefährdungsbeurteilung!)

Ermittlung der Löscheinheiten und Ermittlung der Anzahl nach Berechnungs-
beispiel in ASR A2.2.

Beispiel:

Pumpenhaus mit 100 m² Grundfläche und normaler Brandbelastung (keine 
Schaltzentrale)

- entspricht nach Tabelle 3 ASR A2.2 – 9 LE (Löschmitteleinheiten)

Gewählt werden Pulverlöscher mit Löschvermögen 27A 144B, was nach Tabelle 2 
ASR A2.2 für diese Bauart 9 LE entspricht.

Es ist demnach 1 Feuerlöscher dieser Bauart erforderlich. 

1 Stk. 6 kg ABC-Pulverlöscher

4.18 Organisatorischer Brandschutz
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Bereitstellung von Feuerlöschern

Der Arbeitgeber hat sicherzustellen, dass in Arbeitsstätten: 

- seine Beschäftigten der Zugriff zu den erforderlichen Feuerlöschern jederzeit 
gewährleistet ist,

- Feuerlöscher gut sichtbar und leicht erreichbar angebracht sind,
- Feuerlöscher vorzugsweise in Fluchtwegen, im Bereich der Ausgänge ins 

Freie, oder an Kreuzungspunkten von Verkehrswegen/Fluren angebracht 
sind,

- die Entfernung von jeder Stelle zum nächstgelegenen Feuerlöscher möglichst 
nicht mehr als 20 m (tatsächliche Laufweglänge) beträgt, um einen schnellen 
Zugriff zu gewährleisten,

- Feuerlöscher vor Beschädigungen und Witterungseinflüssen geschützt 
aufgestellt sind, z. B. durch Schutzhauben, Schränke, Anfahrschutz

- Feuerlöscher so angebracht sind, dass diese ohne Schwierigkeiten aus der 
Halterung entnommen werden können; für die Griffhöhe haben sich 0,80 bis 
1,20 m als zweckmäßig erwiesen.

- die Standorte sind entsprechend zu kennzeichnen
- die Standorte der Feuerlöscheinrichtungen in den Flucht-und Rettungsplan 

entsprechend ASR A2.3 „Fluchtwege und Notausgänge, Flucht-und 
Rettungsplan“ aufgenommen sind.

4.19 Organisatorischer Brandschutz
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Wartung und Prüfung von Feuerlöschern

Der Arbeitgeber hat:

- die erforderlichen Instandhaltungsmaßnahmen zu ermitteln und festzulegen 
- die notwendigen Prüfungen zu ermitteln und festzulegen 
- die jeweiligen Prüffristen zu ermitteln und festzulegen sowie
- geeignetes Prüfpersonal z. B. befähigte Personen nach TRBS 1203 mit den 

Prüfungen zu beauftragen.

- mindestens alle zwei Jahre
- bei starker Beanspruchung (Umwelteinflüsse,                                     

mobiler Einsatz) können kürzere Zeitabstände                               
erforderlich sein. 

4.20 Organisatorischer Brandschutz
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5. Einsatzhinweise für die Feuerwehr

- Seit September 2014 neu Merkblatt „Empfehlung für den Feuerwehreinsatz 
bei Biogasanlagen“ des VFDB

- regelmäßige Übungen und Schulungen zur Sensibilisierung der Kameraden

- vor dem Angriff Rücksprache mit dem Betreiber

- keine unbekannten Räume ohne Atemschutz betreten

- Betreten von Räumen nur nach Gas-Freimessung (Methan, 
Schwefelwasserstoff)

- Besonderes Augenmerk auf große Brandlasten (Bergehallen, Öllager usw.)

- Löschmittel beachten (siehe Feuerwehrplan)

- weitere Gasproduktion beachten

- Sicherungsposten an Hauptschaltern und Haupthähnen postieren

- Windrichtung beachten; wenn möglich Anfahrtsweg mit dem Wind wählen

- Fahrzeuge außerhalb der Ex-Zonen aufstellen

- Elektrische Anlagen stromfrei schalten

- Abstand halten, mindestens 50 m, da hohe                                           
H2S-Konzentrationen möglich sein können.        

- Fahrzeugaufstellung außerhalb des Ex-Bereiches                                      
und unterhalb ETW von H2S

- Nur unbedingt notwendiges Personal im                                  
Gefahrenbereich einsetzen.
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5.1 Einsatzhinweise für die Feuerwehr
Zugänglichkeit
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6. Löschwasserbereitstellung 

- Löschwasserversorgung wird über interne (Zisternen, Brunnen usw.) bzw. 
externe (Löschwasserteich, Hydrant usw.) Quellen sichergestellt

- Betreiber kann selbst entscheiden ob er die Löschwasserversorgung für sich 
selbst oder extern organisiert

- Gemeinde ist für die Löschwasserversorgung zuständig, jedoch ist oft der 
Wasserzweckverband Eigentümer des Netzes 

- Durch sinkenden Trinkwasserbedarf werden die Leitungen zunehmend an den 
üblichen Trinkwasserverbrauch angepasst, d.h. Die Löschwasserversorgung ist 
vielerorts allein durch das Leitungsnetz nicht mehr gewährleistet. 

- interne Lösungen gewinnen immer mehr an Bedeutung
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6.1 Löschwasserbereitstellung 

DVGW W 405 „Bereitstellung von Löschwasser durch die öffentliche 

Trinkwasserversorgung“

Für den Feuerlöschwasserbedarf sind in Abhängigkeit von der Art und dem Ort 

der Bebauung, der Geschosszahl und der Gefahr der Brandausbreitung für den 

2-Stunden-Brandfall Bedarfsgrößen zwischen 48 m³/h und 192 m³/h angesetzt.

IndBauRL – Industriebaurichtlinie Richtlinie über den baulichen Brandschutz im 

Industriebau

- Für Industriebauten ist der Löschwasserbedarf im Benehmen mit der für den 

Brandschutz zuständigen Dienststelle unter Berücksichtigung der Flächen der 

Brandabschnitte oder Brandbekämpfungsabschnitte sowie der Brandlasten 

festzulegen. Hierbei ist auszugehen von einem Löschwasserbedarf über einen 

Zeitraum von zwei Stunden 

� von mindestens 96 m³/h bei Abschnittsflächen bis zu 2.500 m² und 

� von mindestens 192 m³/h bei Abschnittsflächen von mehr als 4.000m². 

Zwischenwerte können linear interpoliert werden. 
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6.2 Löschwasserbereitstellung 

Grundlagen:

- Abstimmung der Löschwassermenge mit der Feuerwehr 

(Brand- und Katastrophenschutz!)

- Abstand der Löschwasserentnahmestelle max. 300 m vom Objekt!

- Entnahmestelle nach DIN 14244 (Saugstelle)

- Sicherstellung der Löschwassermenge auch bei Frost und im Sommer

- regelmäßige Prüfung der Löschwasserversorgung (Funktion, Menge, Druck)

- Sicherstellung der Zugänglichkeit/Zufahrt

- Beschilderung
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7. Zusammenfassung

- Brandschutz an Biogasanlage ist ein komplexes Thema was parallel 

zum Explosionsschutz immer mit betrachtet werden muss.

- Fehler, Probleme und die Auswirkungen von Bränden können bei 

guter Planung und Abstimmung mit den zuständigen Stellen 

vermieden bzw. auf einem niedrigen Niveau gehalten werden.

- Die Schulung der Mitarbeiter und Einsatzkräfte der Feuerwehr bringt 

einen entscheidenden Vorteil beim Brandschutz und der 

Brandbekämpfung.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Wehlener Straße 46

01279 Dresden

Telefon: +49-351-250963-0
Telefon: +49-351-250963-29

E-Mail: info@eutec.biz

Internet: www.eutec.biz


